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j Anzeiger. 


Sonntag, den 24, December, 


Görlitzer 


Die Aufhebung des Zeitungs⸗Stempels geſtattet uns einem oft mündlich und ſchriftlich 
ausgeſprochenen Wunſche Rechnung zu tragen und vom 1. Januar 1849 regelmäßig eine 
Ueberſicht der Zeitgeſchichte in Aus zügen aus den Zeitungen zu bringen. Der 
„Görlitzer Anzeiger“ erſcheint demnach, wie früher, wöchentlich dreimal, Sonntags, 
Dienſtags und Donnerſtags, zu dem Preiſe von 10 Sgr. vierteljährlich, und wird enthalten: 
1) Zeitungs nachrichten; 2) Einheimiſches, wobei regelmäßig die Reſultate der 
öffentlichen Stadtverordneten-Sitzung; 3) Geſetze und Auszüge aus den Verhandlungen. 
der Kammern. Die Redaction und Expedition 
a des Görlitzer Anzeigers. 


Wegen der auf den 25. und 26. December fallenden Weihnachtsfeiertage wird 


Dienſtag den 26. December kein Anzeiger 
ausgegeben werden. Die Expedition des Anzeigers. 


— —-— — —— —— 
Ein b eimi . ch e 8. e ee 1 110 Genf ne 81 

a ? ere als kenigl. Commiſſarius den Vorſitz führt. Die 

BE vo . en 3 Beſchlüſſe werden nach Mehrheit der Stimmen gefaßt, 


f f 1 ; und zwar wird erſt dann durch das Schiedsgeri 

in den Magiſtrat gewählt worden und haben die Wahl einfteeifigen 88 n er ein 

angenommen. definitiver Vergleich — die Hauptaufgabe des Schieds⸗ 

gerichts — nicht vermittelt werden kann. Die einſt⸗ 
weiligen Auseinanderſetzungen dürfen ohne Einwil—⸗ 
ligung beider Parleien nicht ausgedehnt werden: 
1) auf Grundſtücke, die nur mit feſten Geld⸗Abgaben 

eder mit in Geld abzuführenden Roggen-Renten 

belaſtet ſind; a 

auf Mühlen - Präſtationen; 

auf Seſitzungs ⸗-Veränderungs ⸗ Abgaben; 

auf Sereituten (ausgenommen Vauhelz⸗Berech⸗ 
tigungen). 


Ne 8 ulirum 4 

der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe in der Provinz Schleſien. 

Unterm 20. December 1848 iſt eine königliche 
Verordnung, betreffend die interimiſtiſche Regulirung 2 
der gutsherrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe in der Provinz 3) 
Schleſien, durch das Staats- Miniſterium bekannt 4) 
gemacht worden. 


Nach derſelben ſteht es beiden Theilen, ſowohl 
den belaſteten Beſiern, als der Gutsherrſchaft zu, auf 
eine vorläufige Auseinanderſetzung durch ein Schieds⸗ 
gericht anzutragen, welcher Antrag bei der’ General⸗ 
Commiſſien in Breslau eingebracht werden muß. Das 
Schiedsgericht wird in der Regel aus 3 Perſonen 
gebildet, wozu jede der beiden Parteien, ſo wie die 


Das Schiedsgericht verwandelt bei der interimiſtiſchen Aus⸗ 
einanderſetzung in feſte Geldrenten ſowohl die Leiſtungen 
als die Gegenleiſtungen. Diäten, Reiſekeſten u. f. w. 
ſind ron den beiden Parteien zu tragen, und zieht die Ge⸗ 
neral⸗-Commiſſien die von ihr feſtgeſetzten Koſten ein. 

Als beſenders wichtig theilen wir die Beilage A. 
vollſtändig mit: a 
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aus dem Geſetz⸗Entwurf wegen anche 
Aufhebung verſchiedener Laſten und lbgaben. 


Ohne Eniſchädigung Seitens der Verpflichteten 
werden aufgehoben: . 

1) die aus dem guts- oder grundhertlichen Rechte 
herrührenden Leiſtungen und Abgaben der Nichtange⸗ 
ſeſſenen und die ihnen dafür zu gewährenden Gegen 
leiſtungen; f 

2) die gewöhnlich unter den Benennungen Schutz⸗ 
geld, Schutzzins, Jurisdictionszins vorkommenden 
Beiträge der Angeſeſſenen zu den Laſten der Polizei⸗ 
Verwaltung und Gerichtsbarkeit, inſofern nicht eine 
oder die andere dieſer Abgaben bei der erſten Verlei— 
hung eines vorher nicht mit bäuerlichen Wirthen bes 
ſetzt geweſenen Grundſtücks ausdrücklich als Grund⸗ 
abgabe oder Gegenleiſtung für die Verleihung übernom⸗ 
men wurde oder die Stelle der Grundſteuer vertritt; 

3) die aus der Gerichtsbarkeit entſpringenden 
Abgaben, welche außer den Koften, deren Erhebung 
ſich auf die geſetzlich beſtehenden Gebühren = Taren 
gründet, entweder dauernd an Gerichts-Petſonen oder 
bei einzelnen gerichtlichen Verhandlungen entrichtet 
werden, z. B. die Abgaben an Gerichtsdiener, die 
Dreidinggelder, Zaͤhlgelder, Siegelgelder; 

4) der Fleiſch- oder Blutzehnt, d. h. die Ber 
rechtigung, von dem geſammten in einer Wirthſchaft 
geborenen oder aufgezogenen Vieh, oder von einzelnen 
Gattungen deſſelben, gewohnlich das zehnte, bisweilen 
auch das nach einem anderen Zahlenverhältniß beſtimmte 
Stück in Natur oder an deſſen Statt einen Geldbetrag 
zu fordern, desgleichen der Bienenzehnt; 

5) die Jagddienſte, die Verpflichtung, Jagd⸗ 
hunde zu füttern, Jäger aufzunehmen und ſonſtige 
unmittelbare, zum Zwecke der Jagd obliegende Leiſtun⸗ 
gen, Dienſte zur Bewachung gutsherrlicher Gebäude 
oder ſonſtiger Grundſtücke, Dienſte zu häuslichen Ver⸗ 
richtungen der Gutsherrſchaft, als zum Reinigen der 
Häuſer und Höfe, zum Krankenpflegen, Bewachen 
von Leichen, Dienſte zu hauswirthſchaftlichen Bedürf— 
niſſen der gutsherrlichen Beamten, Dienſte und Leis 

ſtungen zu Reiſen des Gutsherrn ſelbſt oder ſeiner 
Beamten, Botendienſte und Abgaben, welche lediglich 
die Stelle der vorbenannten Dienſte und Leiſtungen 
vertreten; 
„ 5) folgende Leiſtungen und Abgaben: Walpurgis⸗ 
ſchoß, grundherrlicher Schoß, Bedegeld, Schäferſteuer, 
Bienenzins und Wachopacht, inſofern Beides von dem 
Verpflichteten für die Erlaubniß entrichtet wird, auf 
feinem eigenen Grund und Boden Bienen zu halten, 
die Verpflichtung zum Wachsverkauf, die unter dem 
Namen Waſſerlaufszinſen, Waſſerfallzinſen vorkom⸗ 
mende Beſteutrung der Waſſerkraft der fließenden Ge⸗ 
wäſſer, die Abgaben, zur Ausſtattung von Familien⸗ 
gliedern des Berechtigten, das Recht, die Gänſe der 
bäuerlichen Wirthe berupfen zu laſſen; 


i 70 7) die auf Grundſtücken haftende Verpflichtung 


der Beſitzer, gegen das in der Gegend übliche Tage⸗ 
lohn zu arbeiten; 

§) die Berechtigung des Erbverpächters, Erbzins⸗ 
oder Zinsheren, den zu entrichtenden Kanon zu erhöhen. 
Auf die periodiſche Berechnung eines in Körnern be 
ſtimmten und in Geld abzuführenden Kanons nach 
den wechſelnden Getraidepreiſen findet dieſe Beſtim⸗ 
mung nicht Anwendung; 

9) das Eigenthum der Gutsherren an den auf 
fremden Gärten, Aeckern und Wieſen ſtehenden Eichen. 

10) (Nach dem Antrage der Central-Abtheilung 
der National- Verſammlung.) 

Alle unmittelbaren Gegenleiſtungen, welche bei 
den ſämmtlichen vorſtehend aufgehobenen Leiſtungen 
den Berechtigten oblagen, ſo wie die von den Guts⸗ 
herren den bäuerlichen Wirthen zu leiſtenden Leichen⸗ 
Fuhren, Hochzeit- und Kindtauf- Fuhren, Doctor⸗ 
und Hebammen - Fuhren. 


Grundrechte 
des Deutichen Volkes.“) 


Den deutſchen Volke ſollen die nachſtehen— 
den Grundrechte gewährleiſtet ſein. Sie ſollen 
den Verfaſſungen der deutſchen Einzelſtaaten 
zur Norm dienen, und keine Verfaſſung oder 
Geſetzgebung eines deutſchen Einzelſtaates ſoll 
dieſelben je aufheben oder beſchränken können. 


J. Reichs- und Staats bürgerrecht. 

Art. 1. Das deutſche Volk beſteht aus den 
Angehörigen der Staaten, welche das deutſche Reich 
bilden. 

Art. 2. Jeder Deutſche hat das deutſche Reichs⸗ 
bürgerrecht. Die ihm kraft deſſen zuſtehenden Rechte 
kann er in jedem deutſchen Lande ausüben. Ueber 
das Recht, zur deutſchen Reichsverſammlung zu wäh⸗ 
len, verfügt das Reichswahlgeſetz. j 

Art. 3. Jeder Deutſche hat das Recht, an 
jedem Orte des Reichsgebietes ſeinen Aufenthalt und 
Wohnſitz zu nehmen, Liegenſchaften jeder Art zu er⸗ 
werben und darüber zu verfügen, jeden Nahrungszweig 
zu betreiben, das Gemeindebürgerrecht zu erwerben. 

Die Bedingungen für den Aufenthalt und Wohnſitz 
werden durch ein Heimathsgeſetz, jene für den Ge— 
werbebetrieb durch eine Gewerbe- Ordnung für ganz 
Deutſchland von der Reichsgewalt feſtgeſetzt. F 

Art. 4. Kein deutſcher Staat darf zwiſchen ſei⸗ 
nen Angehörigen und andern Dentſchen einen Unter⸗ 
ſchied im bürgerlichen, peinlichen und Proceß⸗ Rechte 
machen, welcher die letzteren als Ausländer zurückſetzt. 


) Nach der zweiten, endglistigen Beſchlußnahme der 
deutſchen verfaſſunggebenden Reichsverſammlung A Sat 


am Main. ), Red. 
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Art. 5. Die Strafe des bürgerlichen Todes ſoll 
nicht ſtattfinden, und da, wo ſie bereits ausgeſprochen 
iſt, in ihren Wirkungen aufhören, ſoweit nicht hier⸗ 
durch erworbene Privatrechte aufhören. 

Art. 6. Die Auswanderungsfreiheit iſt von 
Staatswegen nicht beſchränkt; Abzugsgelder dürfen nicht 
erheben werden. Die Auswanderungs = Angelegenheit 
ſtebt unter dem Schutze und der Fürſorge des Reichs. 


II. Gleichheit vor dem Geſetz. 


Art. 7. Vor dem Geſetze gilt kein Unterſchied 
der Stände. 

Alle Standesvorrechte find abgeſchafft. 

Die Deutſchen ſind vor dem Geſetze gleich. 

Der Adel als Stand iſt abgeſchafft. 

Alle Titel, inſoweit ſie nicht mit einem Amte 
verbunden ſind, ſind aufgehoben und dürfen nie wie⸗ 
der eingeführt werden. 

Kein Staatsangehöriger darf von einem auswär— 
tigen Staate einen Orden annehmen: 

Die öffentlichen Aemter ſind für alle Befähigten 
gleich zugänglich. 

Die Wehrpflicht ift für Alle gleich; Stellvertre⸗ 
tung bei derſelben findet nicht ſtatt. 5 


III. unverletzlichkeit der Perſen. 


Art. 8. Die Freiheit der Perſon iſt un verletzlich. 

Die Verhaftung einer Perſon ſoll, außer im Falle 
der Ergreifung auf friſcher That, nur geſchehen in 
Kraft eines richterlichen, mit Gründen verſehenen Be— 
fehls. Dieſer Befehl muß im Augenblicke der Vers 
haftung, oder innerhalb der nächſten vierundzwanzig 
Stunden dem Verhafteten zugeſtellt werden. 

Die Polizei = Behörde muß Jeden, den fie in 
Verwahrung genommen hat, im Laufe des folgenden 
Tages entweder freilaſſen oder der richterlichen Behörde 
übergeben. 

Jeder Angeſchuldigte ſoll gegen Stellung einer 
vom Gerichte zu beſtimmenden Caution oder Bürgſchaft 
der Haft entlaſſen werden, ſofern nicht dringende An⸗ 
zeichen eines ſchweren peinlichen Verbrechens gegen den— 
ſelben vorliegen. 

Im Falle einer widerrechtlich verfügten oder ver- 
längerten Gefangenſchaft iſt der Schuldige, und nöthiz 
genfalls der Staat, dem Verletzten zur Genugthuung 
und Entſchädigung verpflichtet. 

Die für das Heer und Seeweſen erforderlichen 


Modificationen dieſer Beſtimmungen werden beſonderen 
Geſetzen vorbehalten. 

Art. 9. Die Todesſtrafe, ausgenommen wo 
das Kriegsrecht oder Seerecht im Falle von Meutereien 
ſie vorſchreibt, fo wie die Strafe des Prangers, der 
Brandmarkung und der körperlichen Züchtigung iſt ab⸗ 
geſchafft. N 
x Art. 10. Die Wohnung iſt unverletzlich. Eine 
Hausſuchung iſt nur zuläſſig: 

1) in Kraft eines richterlichen, mit Gründen ver⸗ 
ſehenen Befehls, welcher ſofort oder innerhalb 
der nächſten vier und zwanzig Stunden dem 
Betheiligten zugeſtellt werden ſoll. 8 

2) Im Falle der Verfolgung auf friſcher That durch 
den geſetzlich berechtigten Beamten. 

3) In den Fällen und Formen, in welchen das 
Geſetz ausnahmsweiſe beſtimmten Beamten auch 
ohne richterlichen Befehl dieſelbe geſtattet. 

Die Hausſuchung muß, wenn thunlich, mit Zu⸗ 
ziehung von Hausgenoſſen erſolgen. 

Die Unverletzlichkeit der Wohnung iſt kein Hin⸗ 
derniß zur Verhaftung eines gerichtlich Verfolgten. 

Art. 11. Die Beſchlagnahme von Briefen und 
Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Haus: 
ſuchung, nur in Kraft eines richterlichen, mit Grün⸗ 
den verſehenen Befehls vorgenommen werden, welcher 
ſofort oder innerhalb der nächſten vierundzwanzig Stun⸗ 
den dem Betheiligten zugeſtellt werden ſoll. 

Art. 12. Das Briefgeheimniß iſt gewährleiſtet. 

Die bei ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen und in 
Kriegsfällen nothwendigen Veſchränkungen ſind durch 
die Geſetzgebung feſtzuſtellen. 

IV. Preßfreiheit. 

Art. 13. Jeder Deutſche hat das Recht, durch 
Wort, Schrift, Druck und bildliche Darſtellung ſeine 
Meinung frei zu Außer. 

Die Preßfreiheit darf unter keinen Umſtänden und 
in keiner Weiſe durch vorbeugende Maßregeln, nament⸗ 
lich Cenſur, Coneeſſionen, Sicherheits beſtellungen, 
Staatsauflagen, Beſchränkungen der Druckereien oder 
des Buchhandels, Poſtverbote oder andere Hemmun⸗ 
gen des freien Verkehrs, beſchränkt, ſuspendirt oder 
aufgehoben werden. 

Ueber Preßvergehen, welche von Amtswegen ver⸗ 
folgt werden, wird durch Schwurgerichte geurtheilt. 

Ein Preßgeſetz wird vom Reiche erlaſſen werden. 

(Fortſetzung folgt.) 
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1 want! Sys 7 
(los Diebſtahls⸗ Anzeige. | 
Am 21. d. M. iſt 4 Centner Zinneiſen und % Centner Schnitteiſen mit dem Stempel R. V. hier⸗ 
ſelbſt geſtohlen worden, und wird vor dem Ankauf gewarnt. 
Görlitz, den 21. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. Polizei-⸗Verwaltung. 


5789] Diejenigen hieſigen Hausbeſitzer, welche die im Laufe des Jahres 1849 ihre Grundſtücke tref⸗ 
ple Einquartierung nicht Teisit nehmen, ſondern auszuquartieren wünſchen, werden aufgefordert, dies 

päteſtens bis zum 21. Januar 1849 unſerm Servis⸗ und Einquartierungs⸗Amte, deſſen Geſchäfts⸗ 
Lokal in der 2. Etage des Hauſes No, 261. in der Unter⸗Langengaſſe ſich befindet, ſchriftlich anzuzeigen. 
5 Görlitz, den 20. Deebr. 1848. Der Magiſtrat. 


15805 S PARSE Aue t o n. 
In gerichtlichen Auekions⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden die zur Kaufmann Zitſchke⸗ 
ſchen Coneurs⸗Maſſe gehörigen Delikateſſen⸗Waaren, und zwar 1 
Feigen, Ananas, Champignons, Ingwer, Pfieſchen, Himbeerſaft, Kirſchwaſſer, Prov.⸗Oel, 
itronen, Senf, Liqueur, Biſchof-Eſſenz, Schweizer-Käſe, Heringe, Porter⸗Bier, Berliner 


Weißbier und Eſſig, jo wie no mehrere andere dahin gehörige Gegenſtände, 
im Termine Sonnabend den 30. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, öffentlich und gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verauctionirt werden. 


Gruörlitz, den 22. Dec. 1848. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


14 5 ＋ ns ei N 0 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

15804 1 Serzlichen Dank f 
für die Liebe und Theilnahme, welche mir bei der Beerdigung meiner lieben Frau Marie Louiſe 
geb. Richter aus Kodersdorf, fo wie bei der Ausſchmückung des Sarges zu Theil ward. Insbeſon⸗ 
dere danke ich noch meinen Herren Mitmeiſtern für die Begleitung am Sarge, und kann nur ſagen, 

daß dieſe Beweiſe der Theilnahme ſehr zur Linderung meines Schmerzes beitrugen. 
f Der hinterbliebene Gatte, Herrmann Steffelbauer, 
nebft feiner kleinen Tochter Marie Louiſe Steffelbauer. 


| ge „ Bekanntmachung. 
Jaum meiſtbietenden Verkauf von kiefernem Baus und Brennholz in großen und kleinen Quantitäten 
N dir ei Termin am 15. Januar 1849 
Vormittags um 10 Uhr im Gaſthofe zu Rietſchen an. 


Käufer werden Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Steigerpreis im Termine ſelbſt gezahlt 
werden muß, die betreffenden Hölzer aber ſchon vor dem Termine auf Verlangen durch die Förſter An⸗ 
ders zu Werda und Weinert zu Tränke vorgezeigt or 


ktietſchen, den 18. Deebr. 1848. 5 ie Revierverwaltung. Clauſius. 
TCC 
5774 In reellſter Waare 5 


empfehlen f 2 

5 Glaeser Handſchuhe, 95 

ichte Boukskin⸗Handſchuhe, 

ächte Waſchleder⸗Handſchuhe (eouleurt und weiß), 85. 

ächte Patent⸗Wildleder⸗Handſchuhe . 
Walter & Herrmann, am Obermarkt No. 21. 8 


9 
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rei] Es ſichen ein Glasſchrauk, eine Glosſeroaate und ein nach fat neuer ejeriier Olachaſen unt 
3 und den dazu gehörigen Röhren zu verkaufen in dem Hinterhauſe No. 560. auf dem hinteren 
teinwege. 5 : 


5791) Schlittſchu he, 
um damit zu räumen, verkauft billigſt Th. Schuſter, Obermarkt. 


5740] Mehrere alte, noch brauchbare Fenſter, Fenſterſcheiben, Schlöſſer, Thürbänder und Schin⸗ 
deln ſind zu verkaufen vor dem Reichenbacher Thore No. 482. 


5803] Zehn Paar faſt noch neue, gute Schlittſchuhe find, um damit zu räumen, äußerſt billig zu. 
ae bei 5 x 2 = Auguſt Lehmann, Rabengaffe No. 771 a. 


15775] Weihnachts⸗Geſchenke 
bietet unſer reichhaltiges Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager in Börſen, Negligse-Käppchen, wol⸗ 
* lenen Shawls Nein? Damentaſchen nach 15 eleganteſten Facons 2 größter Auswahl 55 
zu den billigſten Preifen dar. Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 


71777 .. 
18807). Safen- und Kaninchenfele tauft fortwährend zu ben Göhften Preſen Jul. Zwicknapp. 


[5792] Unterzeichneter fucht eine, wenn auch ſchon gebrauchte, doch gut gehaltene, beſonders aber 
leichte, wo möglich eifernarige, eee Halbchaiſe mit zurückzuſchlagendem Verdeck, und erbittet 
ſich Adreſſen mit genauer Beſchreibung des Wagens und Angabe des genaueſten Preiſes portofrei. 

Jänkendorf bei Niesky. E. Paul, Paſtor. 


15801] Es iſt ein Halstuch gefunden worden und kann gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren 
abgeholt werden be. S. F. Sahr, bei Riedel in det Kahle. 

5802] Ein kleiner, rothgrauer Hühnerhund hat ſich zu mir gefunden, welchen ſich der Eigenthümer 
bei mir abholen wolle. Johann Gottlieb Scholz in Jauernick. 


5794] Eine ruhige Perſon wünſcht ein freundliches Stübchen mit Kaumer und Zubehör in der 
Stadt und zu Ostern zu beziehen. Auskunſt ertheile der Boligeiamts-Diener Walter kee 


5795] In der Nonnengaſſe iſt eine Stube für einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles zu ver⸗ 
miethen und fogleic zu beziehen. Näheres beim Riemer Thie mi ch. 
5732] Ein freundliches Quartier (Sonnenſeite) iſt zu vermiethen am Demianiplatz No. 413 a. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt Frau Hauptmann Auguſt daſelb ti? Re 
[5608] In No. 350. in der Neißſtraße iſt ein 80 Logis von 3 durch einander gehenden Stuben, 
nebſt heller Küche und allem übrigen Zubehör, ſogleich oder zum Neujahr 1849 zu vermiethen. 


[5806] Für Auswanderer nach Auſtralien und Amerika. 
Wir erſuchen Diejenigen, die ſich uns und der durch bie ehrenwerthen und höchſt ſoliden Herren 
Knorr und Janßen zum Frühjahr zu expedirenden Geſellſchaft nach Port Adelaide anſchließen 
wollen, und den Gba ane I. und VI. ihrer Bedingungen entsprechen (welche bei Herrn Schloſſer⸗ 
mtr. il ert in Görlitz einzuſehen ſind), ſich baldigſt bei uns zu melden. (Anmeldungen werden por⸗ 
tofrei erbeten. f 

Die 0 Knorr und Janßen haben bei ganzen Geſellſchaften die Preiſe bedeutend ermäßigt, 
ohne den Raum oder die Koſt oder die ärztliche Hülfe deshalb zu beſchränken. 

Dresden. 15 Kappler, oppe & Comp., 

Fiſchersdorf No. 10. kleine Packhofſtraße No. 8. 


15796] Das Panorama von E. Neumann, Petersgaſſe No. 279., ift von heute ab tüg- 
lich von Nachmittags 4 bis Abends 9 Uhr zu ſehen. Etwas Näheres beſagen die Anſchlagezettel. Das 
Entree it à Perſon 1 Silbergroſchen. 


15608] Es wird ein Mitleſer zum Dresdner Journal geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 

5797] Ich kann nicht unterlaſſen, dem Herrn Maurermeiſter Joachim für die bei dem Neubau 
meines, am Demianiplatze sub No. 425/26, belegenen Eckhauſes bewieſene Umſicht in der ganz zweck⸗ 
mäßigen und ſehr bequemen Anlage ſämmtlicher Lokale, ſo wie für die unermüdete Thätigkeit bei der 
Ausführung deſſelben hiermit meinen herzlichen Dank auszusprechen und meine vollkommenſte Anerkennung 
öffentlich an den Tag zu legen, und erlaube mir, dieſen jungen Maurermeſſter hiermit beſtens zu em⸗ 
pfehlen. 3 G. Wagner, Seilermeiſter. 


[5795] Auf der Höhe von Kunnerwitz hört man das Nauſchen $ 
7 der Fittiche eines rothen Adlers. 


CCC RS ES DS DRS DS Oi Orks JE DRS Da HS AS HS ES RS 3 EIS ns aa 


Soll die in Reimen gebrachte Schilderung der Landeskrone in No. 116. des Görlitzer Anzeigers 
etwa eine Dichtung fen? — Wir Halten fie bloß für eine Collection von Knüttelverſen und haben bei 
dem Verfertiger derſelben nur darin eine Spur von Phantaſie entdecken können, daß er am Fuße unſerer Lan⸗ 
deskrone hohe Buchen aufgefunden hat, während proſaſſche Botaniker nur jene für die Kinderzucht 
und für das öſterreichiſchzdeutſche Militär höchſt gewichtige Birken und Haſelnußſträucher dort 
bemerkt haben. Dieſe Verwechſelung abgerechnet, möchten wir jenen Verſificationsverſuch oder die Erz 
zeugung einer ſchreibluſtigen Neigung zur ſogenannten Prü . rechnen; dieß iſt die letzte Claſſe 
aller älteren und neueren Dichtungsarten und gehört in die Gegend zwiſchen Buxtehude und Harburg 
in a er Haide. (Siebe Gotthard's heilloſe Geiſter⸗Poeſie.) 


„r. 

(5735) Montag den 25. d. M., als den erſten Weihnachtsfeiertag, gro- 
ßes Abend⸗Concert, Anfang 6 Uhr. — Dienſtag, den 2. Feiertag, iſt 
mein Saal beſetzt, und werde deshalb Mittwoch, den 3. Feiertag, Abends 
6 Uhr Tanzmuſik abhalten. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz 
ergebenſt 2 Eruſt Held. 


ooo! Kommenden zweiten und dritten Weihnachtsfeiertag ladet von 
6 Uhr ab zur Tanzmuſik, ſo wie zu einem vergnügten Sylveſterabend 
und Neujahrstage, wo ebenfalls von 6 Uhr ab Tanzmuſik ſtattfindet, 
ergebenſt ein F. Scholz im Wilhelmsbade. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Wai zen. Aeg gen. | Gerte 1 Safer 
Stadt. Monat. | höchfter A niedrig. J böchfter 27580 Göchfter Aniedrigft. T Pöchſſer Tniesriaft- 
HAIE AKA SI 2 JE RR; 
Bunzlan. den 18. Derbr, 2 11 3g 1 4 65 11—1--1— 1261 32e I . 
Glogau. den 15. 1 260 30 (60/28 623 7 15 
Sagan. den 16. 2 1] 3 1123| op 1] 2] 61-128] of 1 ——I— 126] — 18] 16 3 
Grünberg. den 18. 2 2 — 1 

den 21. 21 51-4 21-j—T ti 2 61128] 9126“ 323 17 61 
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